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Renate Gerlach

trifft, auf deren Goldschmuck es die Diebe
abgesehen haben. Wir müssen das deshalb
überall herumerzählen, damit die Leute in-
formiert und vorsichtig sind.» Das machen
die Frauen auch. Schwer ist das nicht in ei-

nem kleinen Dorf, und bereits zweiWochen
später erzählt eine der Stammfrauen, wie sie

durch gute Reaktion einen Raub verhindern
konnte. Es war genauso, wie auf der Flome-

page der Stadtpolizei beschrieben. Die Bei-
fahrerin des Wagens hatte nach dem Weg
zur Käserei gefragt. Judith, die «fast Ausge-
raubte», hatte ihre Halskette und ihre Uhr
festgehalten, bevor sie näher zum Auto ge-
gangen war. Der Vorfall machte schnell die

Runde, wurde hie und da noch ein bisschen

ausgeschmückt, so dass in der Schlussfas-

sung Judith gerade noch mit dem Leben da-
vongekommen war.

Die Insassen des Wagens hätten eine völ-
lig andere Version, würde man sie danach
fragen. «Das war aber eine komische Frau»,

sagt der Sohn auf der Rückbank. «Habt ihr
gesehen, wie sie ihre Halskette festgehalten
hat?» - «Ja und ihre Armbanduhr auch», er-
gänzt die Schwester neben ihm. «Vielleicht
hatte sie Angst, dass wir sie ausrauben.» Da
müssen alle lachen, denn ihrVater am Steu-

er arbeitet bei der Kriminalpolizei.
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